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Eingewöhnung – Gestaltung des ersten Übergangs

Anja Behnert

1.	 Einleitung

In den letzten Jahren wurden in Deutschland die Betreuungsplätze für Kinder unter drei 
Jahren stetig ausgebaut. Die Anzahl der Kleinkinder, die in Krippen oder Kindertages-
pflegestellen betreut werden, nimmt deutlich zu. Ausgehend von den gesellschaftlichen 
Veränderungen und dem gestiegenen Bedarf an Betreuungsplätzen ist es wichtig, sich 
die einfühlsame Gestaltung des ersten Übergangs für das Kind zu vergegenwärtigen.

Der erste Übergang ist der erste bedeutsame Schritt des Kindes aus der Lebenswelt 
der Familie in die Welt der Kindertagesstätten. Gleichzeitig stellt er das Fundament für 
die Arbeit der pädagogischen Fachkräfte mit dem Kind und seiner Familie dar. Viele 
Einrichtungen beschreiben in ihren pädagogischen Konzeptionen die Eingewöhnung als 
Gestaltung des Übergangs. Es gibt Handreichungen, die die meist erste längerfristige 
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Trennungssituation betrachten und den Fachkräften wie auch den Familien der zu be-
treuenden Kinder als Hilfestellung dienen sollen.

Die Erfahrung zeigt allerdings, dass diesem ersten Schritt in ein neues Lebensumfeld zwar 
theoretisch viel Aufmerksamkeit zukommt, dass er in der Praxis jedoch selten sensibel ge-
nug umgesetzt wird. Der vorliegende Beitrag möchte daher die Bedeutung einer sensibel 
gestalteten Eingewöhnung darlegen. Dabei stehen die Herausforderungen, mit denen 
die einzugewöhnenden Kinder, die begleitenden Familien, die pädagogischen Fachkräfte 
und die gesamte Kindergruppe konfrontiert sind, im Mittelpunkt. Auf diese Weise sollen 
neue Blickwinkel aufgezeigt und die großen Anforderungen für alle an diesem Prozess 
beteiligten Personen verdeutlicht werden.

Können Sie sich an eigene Übergänge erinnern, z.B. an den ersten Tag am neuen Arbeits-
platz? Wie haben Sie sich gefühlt? Was hat Ihnen geholfen? Solche Fragen fördern ein 
besseres Verständnis für das, was in den Familien vor sich geht, wenn der Eintritt in die 
große Welt der institutionellen Betreuung bevorsteht.

2.	Bindung

Mit dem Tag seiner Geburt hat der Mensch das Verlangen, sich anderen Menschen zu-
gehörig und verbunden zu fühlen. So nehmen Kinder durch ihre Lautäußerungen und 
ihre Körpersprache Kontakt zu Personen in ihrer Nähe auf. Sie reagieren also nicht nur 
auf die Signale der sie umgebenden Menschen, sondern sind bereits als Säugling aktiv 
am Aufbau ihrer Beziehungen beteiligt. Durch feinfühlige und angemessene Reaktio-
nen ihrer Bezugspersonen können die Kinder die ersten bedeutenden Erfahrungen von 
Selbstwirksamkeit machen. Welche Wichtigkeit diese Vertrautheit für das Kind hat, wird 
im folgenden Absatz beschrieben.

2.1  Bindungstheorie – ein kurzer Überblick

Die Bindungstheorie (nach Bowlby/Ainsworth) besagt, dass Neugeborene zu erwachse-
nen Personen, die sich regelmäßig um sie kümmern, Bindungen aufbauen. Die ersten 
Kontakte haben sie in der Regel zu den Eltern, besonders zur Mutter. Säuglinge suchen 
die Nähe zu ihren Bezugspersonen, um ein enges emotionales Band zu knüpfen. So 
stärken sie ihre Überlebenschancen. Diese Bindung dient ihnen als Schutz und wird in 
Stresssituationen ausgelöst. 
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Die in der anschließenden Tabelle (nach Ainsworth/Main) dargestellten Phasen der Bin-
dung folgen schnell aufeinander und können sich teilweise überlagern.

Phasen der Bindung

Phase Lebensmonat Bedeutung

1.	Phase 0 bis 3 Monate •• Säugling ist für alle Personen ohne Unterscheidung 
zugänglich, lässt sich von verschiedenen Personen 
beruhigen

2.	Phase 0 bis 6 Monate •• Säugling  bevorzugt ihm vertraute Personen (häufig 
die Mutter) 

3.	Phase 6 bis 9 Monate •• Kind zeigt Bindung an die engsten Bezugspersonen 
(häufig die Mutter)

•• durch seine voranschreitende motorische Entwick-
lung, Kommunikationsfähigkeit und erlernte Signale 
gelingt es dem Kind, von sich aus Nähe herzustellen

•• gegenüber anderen Personen grenzt das Kind sich ab

4.	Phase 8 bis 12 Monate •• Kind ist anderen Personen gegenüber wieder zu-
gänglicher

•• „Bindung“ an andere Personen über die engsten 
Bezugspersonen hinaus 

Ab dem zweiten und dritten Lebensjahr können Kinder zielorientierte Partnerschaften 
eingehen. Sie versuchen, das Verhalten ihres Gegenübers bewusst zu beeinflussen.

Sind die Grundbedürfnisse des Kindes nicht ausgeglichen, wird der Wunsch nach Nähe 
zur Bindungsperson ausgelöst, z.B. um Schutz, Trost und Beruhigung zu erfahren. Diese 
Aktivierung des Bindungsverhaltens kann man an Verhaltensweisen wie Lächeln, Wei-
nen, Schreien, Klammern, Krabbeln und die Annäherung an die Bezugsperson erkennen. 
Mit diesen Strategien möchte das Kind die Aufmerksamkeit auf seine Bedürfnisse lenken, 
um dann eine Befriedigung zu erlangen. Hat das Kind Schutz und Nähe erfahren, kann es 
sich wieder auf den Weg machen, seine Umwelt zu erkunden und sein Explorationsver-
halten in Gang setzen. Die beschriebenen Verhaltensweisen werden als Bindungssystem 
bezeichnet.
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